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Stunde durch ©ebärden und Schreien erklärt
hatte, um roas es fich handle, lief) diefer fich
da3u beroegen, die 93oÜ3ei im Siebengebäude
3U benachrichtigen. TTCit dem Schreckensruf

5) iebe" Rü^te der Pförtner in das 2Sacht-
lokal, roo die dienfthabende 21Zannfchaft foeben
einem eifrigen 2<artenfpiel oblag. ^Klopfen
Sie gefälligft an, roenn Sie roieder hier
hereinkommen," bedeutete ihm einer der $oli3iften,
der gerade einige gute Strumpfe in der fiand
hielt, im Clebrigen, fehen Sie fich". 3er
^Pförtner, der roie alle Sauben, der 2ïïeinung
roar, man habe ihn nicht oerftanden und das
Ôurchtbare des Sramas im 2Tebenhaufe gar
nicht erkannt, 3ögerte nicht, feine (Stählung
aufgeregt 3U roiederholen. Schon gut," fchrie
man ihm ins Ohr, laffen Sie den 2<erl nur
ein roenig 3appeln, dann roird er mürbe!" Nachdem

nun aber doch nach einiger Seit das
Spiel unter dröhnendem fiallo 3U Gnde
gegangen roar, beroaffnete fich der $oli3iji 7lr. 413
mit Säbel und 2Ioti3buch und forderte den
^roifchen eingefchlafenen Pförtner auf. mit-

und ooraus3ugehen. 21m Orte der Sat hatte
fich in3roifchen eine 2TZenge Ceute aus allen
Schichten des 23olkes angefammelt.

Gin Sienftmädchen aus dem fiinterhaus
roollte den Ginbrecher beten gehört haben,
roährend der fierr, in deffen SBohnung fich
der ®ieb notgedrungen aufhielt, fchon 31DCÎ-
mal das brachen eines Keooloers oernommen
hatte. 2?uhe1 gebot nun der 2ïïann des ©e-
fehes 7lr. 413 und fchlofo beher3t, roie es feine
Pflicht roar, die Süre auf. SretenSie heroor,"
rief er den Sieb an, der in3roifchen aus 2an-
geroeile und aus jntereffe, roas ihm beoor-
ftehe, das Strafgefehbuch aus der J3immer-
SBibliothek heroorgeholt hatte und darin
blätterte. Öran3 21Züller," ftellte fich diefer höflich

und befcheiden oor. 2lngenehm. 33oli3ift
2ïïaier, Sienftnummer 413," fagte der q3oÜ3ift
erfreut und angenehm berührt oon der Ceut-
feligkeit des gut gekleideten Siebes. Sie
haben (Ich natürlich nur geirrt in der 2Bohnung,
mein fierr, oder roollten Sie hier roirklich
etroas mitnehmen? 2Tein." fuhr er fort, ohne

eine 2lntroort ab3uroarten, und roenn Sie es
roirklich roollten, 3eigten Sie hier durch das
Studieren des ©efehbuches, daf) Sie ernfïlich
geroillt (Ind. «in anderer 2TZenfch 3U roerden.
2Sir müffen diefem fierrn ©elegenheit geben,
ein neues Geben 3U beginnen, roandte fich der
93oli3ift 3U den Clmjiehenden, noch roohnt ein
goldener 2<ern in ihm. Clnd Sie, fierr 2TZüller,
3iehen Sie in ôrieden und roerden Sie ein
nützliches ©lied der menfchlichen ©efellfchaft."
Ser Ginbrecher roar nicht dümmer als 7lo. 413,
oerbeugte fich als ein 2TZann oon 2Selt nach
allen Seiten, fühlte, ob die goldenen Schmuck-
ftücke, die er in der Sat bei fich hatte, alle
noch da roaren und fchritt hinaus durch die oon
den 2Sorten des p3oli3iften gerührt daPehende
2Tïenge.

Sas Sienflmädchen ging an feinen fierd
3urück, die fiol3hacker an ihre 21rbeit und
der îpoli3ift 3U feinem unterbrochenen 2<arten-
fpiel. 2Iur die alte 2Bafchfrau blieb noch eine
2Seile ftehen und fchüttelte den 2<opf. ßard.

C3IIOIICD

Hote]LS 1ftieater q Konzerte Cafés
Vegetarisches JZestauranf
% ZiivicH Si/t/Strasse 26 28, vis-à-vis St. Annahof J

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.\ fle'schlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu %

feder Tageszeit. m9 Inh.: A. HILTL

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauern-

schüblinge. Selbstgeräucherten Speck.
Gute Landweine und Löwenbräu-Bier.

Prima süssen Most.

Höfl. empfehlt sich AUGUST FREY.

ZURICH 1

MünstergasseBlaue Fahne
Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert * Erstklassiges Orchester

Restaurant
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Spezialität :

Qua Ii täts- Landweine
799 Frau Louise Locher.
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Schöne Tanz- nnd Gesellschaftssäle. KegelbahD.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: ßauern-
Speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1627
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Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
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Neuheit!
Die Hellos-Thermos-

Flasche behält ihre Tem-
paratur wahrend 24 Stunden

bei heisstn oder kalten

Flüssigkeiten bei
Unentbehrlich für Familien.
Touristen, Post-, Bundes-
bahden-, Trambahn- und
Fabrikangestellte und
Reisende. Katalngegra-
tis. >/8 Ltr.-H. Fr. 4. -0,
1li Ltr.-Fl. Fr. 5.50, M., Ltr.-
Fl Fr.7.-,3/4Ltr.-Fl.Fr.9.-,
1 Lrr.-Fl. Fr. 12.-.
Louis lschy, Payerne,
Reparatur- Werk-.tätten

mit elektr. Kraft.

nad) fcaflenbedfrbcr 21rt, jwet Sötvett frei auf brei
QKeter ©iftan^ über einem HJafjergraben 3U fetjen, untei
ßolöerbüfcben, (oroie fünf fdjöne Panther, »Hefen-
bar, 8 3ahre alt, in geräumigem 53âren3tDtnger, unb
SJotf, Sdjafal, «Bier, «etcr, «Mich.

ffienooerie taenIMler, 3flild)rju(i{»3ôri(l)

B A SEL
Zum Greifena

Basel
AUrenotntnierlea Hierlokat

irima Küche I fÄ^Ä l Gute Weine
S3 Besitzer: EMIL HUO
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Grd.Café-Restaurant & (Hotel-Garni
Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Mün z p rato e nvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
Crosses Konzart- Lokal i&"> \\

ll Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen ü!

Drucksachen aller fix\
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Jrey, Zurich

Einzelnummern «« nebelspalter" » 30 &s.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den Strassen Verkäufern zu bezieben!

Stunde duncn Gebärden und Scbreien erklärt
botte, um was es sicb bandle. ließ dieser sicb
dazu bewegen, die Polizei im Nebengebäuäe
zu benacbricbtigen. Mit äem Scbreckensrus
Diebe" stürzte der Psörtner in äas Wocbt-
iokai. wo die dienstbabende Mannscbast soeben
einem eifrigen Kartenspiel oblag. Alopsen
Sie gefälligst an. wenn Sie wiecier bier berein»
kommen. " bedeutete ibm einer der Polizisten.
der gerade einige gute Trümpfe in der Kand
bieit. im tUebrigen. sehen Sie sicb". Der
Psörtner. der wie alle Tauben, der Aleinung
war. man babe ibn nicbt verstanden und dos
Surcbtbare des Dramas im Aebenbause gor
nicbt erkannt, zögerte nicbt. seine Erzäbiung
ausgeregt zu wiederboien. Scbon gut." scbrie
man ibm ins Obr. iassen Sie den Aeri nur
ein wenig zappeln, dann wird er mürbe?" Nacb-
dem nun aber docb nacb einiger Zeit das
Spiel unter dröbnendem Kollo zu Ende
gegangen war. bewaffnete sicb der Polizist Ar. 412
mit Säbel und Aotizducb und forderte den
inzwiscben eingescnlasenen Psörtner ous. mit-

und vorauszugeben. Am Orte der Tat botte
sicb inzwiscben eine Alenge Leute aus allen
Scbicbten des Aoikes angesammelt.

Ein Dienstmääcben ous äem Kinterbaus
wollte äen Cinbrecber beten gebört baben.
wäbrenä äer Kerr. in äessen Wobnung sicb
äer Dieb notgedrungen ausbieit. scbon zweimal

das Arocnen eines Revolvers vernommen
batte. Rubel gebot nun der Alann des
Gesehes Nr. 412 und scbioß beberzt. wie es seine
Pslicbt war. die Türe aus. Treten Sie bervor."
ries er den Dieb on. der inzwiscben aus Lan-
geweiie und ous Interesse, was ibm bevor-
stebe. das Strasgesehbucb ous der Zimmer-
Bibiiotbek bervorgeboit batte und darin blät-
terte. Sranz Alüller." stellte sicb äieser bös-
Iicb und bescbeiden vor. Angenebm. Polizist
Alaier. Dienstnummer 412." sagte der Polizist
ersreut und angenebm berübrt von der
Leutseligkeit des gut gekleideten Diebes. Sie
boben sicb natürlicb nur geirrt in der Wobnung.
mein Kerr. oder wollten Sie bier wirklicb
etwas mitnebmen? Aein." subr er sort, obne

eine Antwort abzuwarten, und wenn Sie es
wirklicb wollten, zeigten Sie bier durcb das
Studieren des Gesehbucbes. doß Sie ernstlich
gewillt sind, ein anderer Alenscb zu werden.
Wir müssen diesem Kerrn Gelegenbeit geben.
ein neues Leben zu beginnen, wandte sicb der
Polizist zu den (tmstebenäen. nocb wobnt ein
goldener Aern in ibm. (tnd Sie. Kerr Alüller.
zieben Sie in srieden und werden Sie ein
nützliches Glied der menscbiicben Gesellscbast."
Der Einbrecber war nicbt dümmer als No. 4i2.
verbeugte sicb als ein Alann von Weit nacb
allen Seiten, süblte. ob die goldenen Scbmuck-
stücke, die er in der Tat bei sicb batte, alle
nocb do waren und scbritt binaus durcb die von
den Worten des Polizisten gerübrt dastebende
Alenge.

Das Dienstmädchen ging an seinen Kerä
zurück, die Koizbacker an ibre Arbeit und
der Polizist zu seinem unterbrocbenen Aarten-
spiei. Nur die alte Wascbsrau blieb nocb eine
Weile sieben und scbüttelte den Aops. ^-à
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nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz iiber einem Wassergraben zu sehen, untei
Koloerbllichen. sowie füns schöne Panther, Riesenbär,

8 Iahre alt. in geräumigem Bärenzwinger, uno
Wolf, Schakal. Adler, Geier, Anen.

Menagerie kggenschlvller. Milchbuck-Zurilli
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